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14.A Inbetriebnahme der Infra-Rot-Fernbedienung
Die Infra-Rot-Fernbedienung besteht aus einem tragbaren Infra-Rot-Sender (TX),
einem oder mehrerer an der Wand zu befestigenden Empfänger (RX) und der Infra-
Rot-Options-Karte, die im Pult installiert wird.

OPTIONALE KARTE 3

LINIE 1

MAX. 4 EMPFAENGER

LINIE 2

MAX. 4 EMPFAENGER

Die maximal 8 Empfänger pro
VISION sind durchschleifbar und
verwenden zusammen ein Kabel
und die Pins 1-9 des
e n t s p r e c h e n d e n
Steckverbinders “D”.
Die Spannungsversorgung wird
direkt aus dem Pult geliefert.

Maximal 4 Empfänger können
pro Linie durchgeschliffen
werden. Die optionale Infra-Rot-
Karte bietet zwei Eingänge.

Der Sender muß mit einer
Batterie des Typs PP3 bestückt
werden.
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Vor der Verwendung des Infra-Rot-Systems, vergewissern Sie sich, daß die
entsprechende Funktion im VISIONs-Menü eingeschaltet ist.

MENUE
F7 Konfigurationsmenü
F1 Peripherie

 Infra-Rot AN/AUS-Selektor

Infra-Rot einschalten

 Infra-Rot ausschalten

Zur Anwahl des Peripherie-Selektors bewegen Sie den Cursor an die entsprechende
Stelle am Bildschirm. Durch Betätigung der Funktion ENTER oder F1 oder F2 wird
die Infra-Rot-Option an- oder ausgeschaltet. Nachdem Sie die Funktion eingeschaltet
haben, verlassen Sie das Untermenü mit der Funktion F8. Auf die gleiche Weise kann
die Infra-Rot-Option ausgeschaltet werden. Dies sollte während laufenden
Veranstaltungen getan werden. Ist die Option eingeschaltet, so leuchtet die LED der
IR-Taste im Master-Feld.

F7MENU F1
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14.B Empfänger-Funktionen
Außer des direkten Empfangs von Infra-Rot-Signalen, bietet der Empfänger noch
weitere Statusanzeigen. Auf der Vorderseite sind zwei grüne LEDs angeordnet.
Diese zeigen an:
a) ob das Gerät vom Pult aus ein- oder ausgeschaltet ist
b) daß Daten empfangen werden
c) daß sich der Sender im Shift-Modus befindet

Beide LEDs aus : Gerät von Pult aus ausgeschaltet und somit nicht aktiviert
Beide LEDs an : Gerät von Pult aus eingeschaltet und somit im Stand-by-

Modus aktiviert
LEDs kurzzeitig aus : Empfang von Daten von Sender
LEDs schnell blinkend : Sender befindet sich im Shift-Modus

14.C Sender-Funktionen
Auf der Linken oberen Seite des Gerätes befindet sich eine numerische Tastatur mit
den Ziffern 0-9 und einem Dezimalpunkt (.). In der rechten unteren Ecke dieses
Feldes befindet sich die Shift-Taste (SHFT). Diese ermöglicht die Aktivierung der
Funktionen, die über den Ziffern angegeben sind: M7, M8, M9 (Makros), GO (Start),
BCK (Go Back / zurück), CUT (Schnitt) (für Playback 1), TST (Test), SOL (Solo), ALL
(Alle), COL (Colour/Farbe) und BO (Black-Out).

Die beiden Spalten auf der rechten Seite sind für weitere Tastenfunktionen: +,
-->(Thru / Bis), , -, GRP (Gruppe), LOAD (Laden), MEM (Memory / Speicher), RET

(Return / Zurück), FF,  Rad,  Rad, 00, AT (%), CL (Clear) und ERA (Erase /
Löschen).

Alle Kreis- und Gruppenmanipulationsfunktionen stehen hier somit zur Verfügung.
Sie arbeiten genau so wie auf der VISIONs-Pultoberfläche beschrieben. Speicher
können geladen, ihre Intensitäten geändert, der Speicher selbst aber nicht
abgespeichert werden. Alle Funktionen werden in dem aktuell auf der Anlage
angewählten Arbeitsregister ausgeführt.

Die Tasten 7, 8 und 9 sind als Marodesten zu verwenden, wenn der Shift-Modus
aktiviert ist. Somit können doch Speicher gespeichert und Arbeitsfelder gewechselt
werden. Siehe auch Kapitel 12.H.1 “Makro”.
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14.C.1 Zusammenfassung der TX-Tastaturfunktionen
Ziffern 0-9 Zur Anwahl von Kreisen, Gruppen und Speichern und zur Zuordnung der Intensitäten in

Verbindung mit der Taste AT %.

• (Punkt) Wird in Verbindung mit den Ziffern zur Zuordnung von Intensitäten in Einer-
Schritten verwendet und ermöglicht Anwahl von nicht ganzzahligen Speichern.

SHF (Shift) Ermöglicht Auswahl zu den über den Zifferntasten angegebenen Funktionen

M7 Direkter Zugang zum programmierten Makro 7

M8 Direkter Zugang zum programmierten Makro 8

M9 Direkter Zugang zum programmierten Makro 9

GO (Start) Start von Playback 1

BCK (Zurück) GO BACK-Funktion für Playback 1

CUT (Schnitt) CUT-Funktion für Playback 1

TST (Test) Startet einen automatischen sequentiellen Test aller Kreise (Funktion noch nicht
implementiert)

SOL (Solo) Nimmt alle nicht angewählten Kreise vom Pultausgang (Funktion noch nicht
implementiert)

ALL (Alle) Selektiert alle Nicht-Null-Kreise in einem Feld

COL (Farbe) Direkter Zugang zur Farbbibliothek (Funktion noch nicht implementiert)

BO (Black-Out) Aktiviert oder Deaktiviert die Black-Out-Funktion

- (Minus) Schließt Elemente von eine Liste von Kreisen, Gruppen oder Speichern aus

-> (THRU/Bis) Zur Erstellung einer durchgehenden Reihe von Kreisen, Gruppen oder Speichern

+ (Plus) Fügt Elemente zu einer Liste von Kreisen, Gruppen oder Speichern hinzu

GRP (Gruppe) Zur Anwahl einer Gruppennummer

Lädt einen Speicher in ein Arbeitsfeld

MEM Zur Anwahl eines Speichers

RET (Return) Bringt eine Intensitätsänderung auf ihren ursprünglichen Wert zurück

FF Höchste Intensität (100%) für Kreise, Gruppen oder Speicher

Rad aufwärts bewegen

Rad abwärts bewegen

00 Null-Intensitäts-Wert (00%) für Kreise, Gruppen oder Speicher
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14.D Beschreibung der TX-Funktionen
Im folgenden wird eine kurze Funktionsbeschreibung der Funktionen des Senders TX
gegeben

14.D.1 Anwahl der Kreise
Kreise oder eine Reihe von Kreisen werden wie folgt angewählt:

14.D.1.1 Anwahl eines Kreises

Beispiel: Kreis 37
Geben Sie einfach die entsprechenden Ziffern auf der numerischen Tastatur ein.

14.D.1.2 Anwahl aufeinanderfolgender Kreise

Beispiel: Kreis 33  bis 37
Geben Sie die entsprechenden beiden Ziffern für den ersten Kreis ein, betätigen Sie
dann die Taste THRU (bis) <-> und geben Sie dann die Ziffern für den letzten Kreis ein.

14.D.1.3 Anwahl aufeinanderfolgender Kreise und Hinzufügen oder

 Abziehen einzelner Kreise

Beispiel : von Kreis 31 bis Kreis 50, ohne die Kreise 42 bis 45, plus die
Kreise 56 bis 60

Geben Sie den ersten Kreis ein, betätigen Sie die Taste THRU (bis) <-> und geben
Sie den letzten Kreis der ersten Speicherreihe ein (31 <-> 50) ein. Wählen Sie dann
die Tasten + und Minus zur Eingabe der weiteren Kreisserie.

14.D.1.4 Anwahl aller Kreise eines Submaster-Registers

Drücken Sie die Taste ALL (Alle)und wählen Sie somit im angewählten Arbeitsfeld alle
Kreise an, die derzeit einen Intensitätswert größer Null haben.

14.D.1.5 Abwahl einiger Kreise eines Submaster-Registers

Betätigen Sie die Taste ALL (Alle) um alle Nicht-Null-Wert-Kreise anzuwählen und
deselektieren Sie dann die entsprechenden Kreise mit der Taste “-” Minus

14.D.1.6 Anwahl aller 00%-Kreise

Wählen Sie die Kreise 0 bis 512 (oder 1024 oder 2048) an, drücken Sie die Taste “-”,
drücken Sie “ALL” (Alle). Sie haben nun Kontrolle über alle kreise mit dem Wert 0%.

Diese Funktion ermöglicht die Kontrolle sehr vieler Kreise auf einmal.
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14.D.1.7 Anwahl aller Kreise eines Speichers oder einer Speicherliste

Drücken Sie auf der Tastatur die Taste MEM (Memory/Speicher) und geben Sie die
gewünschte Speichernummer ein (Anwahl mehrerer Speicher mittels der Tasten “+”
und “THRU”. Drücken Sie dann die Taste “ALL” (Alle). Alle Kreise in dem gewählten
Speicher (in den Gewählten Speichern) mit einer Intensität größer Null sind nun
angewählt, unabhängig von dem genau zugeordneten Wert.
Die Kreise der Speicherliste sind nun angewählt und können mit Intensitäten
versehen werden. In diesem Fall werden die Kreise wie eine Gruppe von Kreisen
behandelt, da alle Kreise nun bei einer Intensitätszuordnung den gleichen Wert
bekommen. Dies bedeutet, daß die Kreise nicht die individuelle Gewichtung
zueinander behalten.

.
14.D.1.8 Anwahl aller Kreise aller Speicher

Drücken Sie die Taste MEM und geben Sie 1 <-> 999.9 ein, gefolgt von der Taste
ALL. Sie haben nun Kontrolle über alle in Speichern verwendeten Kreisen.

Diese Funktion ermöglicht die Kontrolle sehr vieler Kreise auf einmal.

14.D.1.9 Abwahl von Kreisen

Drücken Sie die Taste “CLEAR” zwei Mal (einmaliges Betätigen deselktiert nur die
zuletzt eingegebene Kreiszahl)

14.D.1.10 Anwahl einer Gruppe anstatt von Kreisen

 Drücken Sie die Taste GRP (Gruppe), gefolgt von der entsprechenden (zuvor
erstellten) Gruppennummer. Sie haben nun Kontrolle über alle Kreise der Gruppe.

Gruppen können mit den Tasten +, - und THRU beliebig kombiniert werden. Es
gelten die Gleichen Konventionen wie für Kreise.
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14.D.2 Zuordnung von Intensitäten
Es gibt verschiedene Methoden, selektierten Kreisen oder Gruppen einen
Intensitätswert über die Tastatur zuzuweisen:

14.D.2.1 Zuordnung von Intensitäten in 10er-%-Schritten

Beispiel: Serie von kreisen auf 70% (AT %, 7)

14.D.2.2 Zuordnung von Intensitäten in %-Schritten

Beispiel: Serie von kreisen auf 75% (AT %, 7, •, 5)

14.D.2.3 Zuordnung von Intensität100%

FF

14.D.2.4 Zuordnung von Intensität 0%

00

14.D.2.5 Zuordnung von übergangslosen Intensitäten

Ist die Kreisliste angewählt, verwenden Sie die Taste  zur Erhöhung der Intensität

und die Taste  zur Erniedrigung der Intensität.
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14.D.3 Ändern von Intensitäten
Die im Folgenden beschriebenen Funktionen sind weitere Tools zur Manipulation von
Intensitäten. Obwohl sie hier zur Modifikation von bereits zugeordneten
Kreisintensitäten aufgeführt sind, können Sie selbstverständlich auch bei der
Neuzuordnung von Kreisintensitäten verwendet werden.

14.D.3.1 Setzen aller Kreise eines Speichers auf den selben Intensitäts-Wert

Selektieren Sie mit der Taste “ALL” alle Kreise eines Speichers. Vergeben Sie mit der
Taste AT einen für alle angewählten Kreise gleichen Intensitätswert:
“MEM”,  “Mem No.”, “ALL”, “AT”, “xx%”,,”—>“: alle Kreise sind auf xx%

14.D.3.2 Proportionales Verändern aller Kreise eines Speichers gemäß ihrer
vorherigen Werte

Läßt man in der oben angegebenen Befehlssequenz die Taste “ALL” aus, so werden
die Kreise  eines Speichers mit ihrer Kreisintensitätsgewichtung proportional
angewählt.
“MEM”,  “Mem No.”,  “AT”, “xx%”,,”—>“: alle Kreise werder mit xx% multipliziert

14.D.3.3 Setzen aller Werte auf 0

Wählen Sie die Kreise an und betätigen Sie die Taste “00”. Es ist nicht nötig, zuvor
die Taste AT zu drücken. Sollten Sie dies aus versehen jedoch doch einmal gemacht
haben, so ist dies nicht schlimm, fahren Sie dann einfach in Ihrer Sequenz fort. Sie
müssen den Tastendruck dann nicht rückgängig machen wollen.
Beispiel: Kreis 15, “00” oder Kreis 15, “AT”, “00”

14.D.3.4 Zurücksetzen aller selektierten Kreise auf Ihren ursprünglichen
Intensitäts-Wert

Ist ein modifizierter Kreis noch angewählt (er wurde zwischenzeitlich nicht
deselektiert), so kann der ursprüngliche Wert durch Drücken der Taste “RET”
(Return/Zurück) wieder hergestellt werden.

14.D.3.5 Beibehalten der Intensitäts-Gewichtungen während der
Modifikation

Beispiel: Die Intensität von Kreis 1 ist 60%, die von Kreis 2 ist 20%.

Wählen Sie die beiden Kreise an.

Betätigen Sie die Taste  solange, bis Kreis 1 den Intensitätswert 100% hat. Kreis 2
hat nun einen Wert von 60%.. Erhöhen Sie nun den Wert von Kreis 2 solange, bis er
auch 100% hat..

Verwenden Sie dann die Taste , um Kreis 2 wieder die Intensität von 60% zu geben.
Die Intensitaetsgewichtung der beiden Kreise ist nach wie vor vorhanden.

Es können beliebig viele Kreise angewählt werden, es kann aber nur in einem
Submaster gleichzeitig gearbeitet werden.

Arbeitet man in mehreren Submastern gleichzeitig, so geht die
Intensitaetsgewichtung der kreise zueinander verloren, wenn die Werte FF oder 00
erreicht werden. Alle Kreise werden dann auf einen gemeinsamen Intensitätswert
gesetzt.
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14.D.4 Weitere Kreis- und Gruppenmanipulationsbefehle

14.D.4.1 Kreise isolieren (Solo) (Funktion noch nicht implementiert)

Arbeitet man in einem Submaster mit der Funktion SOLO, so kann man während
Modifikationen die derzeit nicht selektierten Kreise kurzzeitig vom Pultausgang
nehmen.

Betätigen Sie die Taste “SOLO”:
Alle nicht selektierten Kreise werden von Pultausgang genommen.
Leuchten Sie die angewählten Kreise mit den oben beschriebenen Funktionen ein.
Zur Beibehaltung der Änderungen und zum Wiederhinzunehmen betätigen Sie die
Taste “SOLO” erneut. Sollen die ursprünglichen Intensitätswerte der isolierten Kreise
wieder hergestellt werden, so drücken Sie vor der Betätigung der Taste “SOLO” die
Taste “RET” (Return/Zurück). oder 2 Mal die Taste “CLEAR”.

14.D.4.2 Automatisches nacheinander Testen

(Funktion noch nicht implementiert)

14.D.5 Laden von Speichern in angewählte Felder

Jeder Speicher kann in das angewählte Arbeitsfeld geladen und live verändert
werden.

14.D.5.1 Laden eines Speichers in ein angewähltes Feld

Um einen Speicher in ein angewähltes Feld zu laden, betätigen Sie die Tasten
“MEM”, geben Sie die Speichernummer ein und betätigen Sie dann die Taste “≠”.
Die zuvor abgespeicherten Intensitäten und die vier Überblendzeiten sind nun
geladen.

14.D.5.2 Laden einer Speicherliste in ein angewähltes Feld

Um einen Speicher in ein angewähltes Feld zu laden, betätigen Sie die Tasten
“MEM”, geben Sie die Speichernummern ein und betätigen Sie dann die Taste “≠”.

Die Intensitäten werden nach dem Prinzip “Höchster Wert hat Vorrang” (Highest
Takes Precedence HTP) berechnet bzw. übernommen.
Beispiel: Kreis 1 in Speicher 1 auf 40%

Kreis 1 in Speicher 2 auf 60%
Laden von Speicher 1 & 2 in Submaster 1
Kreis 1 erscheint am Submaster-Ausgang mit 60%

Die Überblendzeiten sind die des ersten Speichers in der Liste

14.D.5.3 Hinzufügen eines Speichers in ein angewähltes Feld

Um einen oder mehrere Speicher in ein angewähltes Feld zu addieren, betätigen Sie
die Taste “MEM”, gefolgt von der Speichernummer / den Speichernummern und
drücken Sie die Taste “FF” oder verwenden Sie die Taste “≠” um die Intensitäten der
Speicher langsam zu erhöhen. Alle Standardfunktionen zur Manipulation von
Intensitäten sind zulässig (%X, %X*Y). Zugeordnete Submaster-Überblendzeiten
werden nicht verändert.
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14.D.5.4 Abziehen eines oder mehrerer Speicher

Um einen oder mehrere Speicher von einem angewählten Feld abzuziehen, betätigen
Sie die Taste “MEM”, gefolgt von der Speichernummer / den Speichernummern und

drücken Sie die Taste “00” oder verwenden Sie die Taste “ ” um die Intensitäten der
Speicher langsam zu erniedrigen. Alle StandardfuNktionen zur Manipulation von
Intensitäten sind zulässig (%X, %X*Y). Zugeordnete Submaster-Überblendzeiten
werden nicht verändert.

14.D.6 Zugang zu Makros

14.D.7 Playback-Funktionen


